
Bambergs Mitte Stadtrat Jürgen Weichlein spricht Klartext
„Der Schlachthof muss geschlossen werden“  
... diese Auffassung vertreten (nicht nur) die Stadträte Weichlein und Brünker

Im Bamberger Stadtrat sind in 
letzter Zeit viele Entscheidun-
gen zum zukünftigen Stadtbild 
getroffen worden. Jürgen Weich-
lein vertritt ein klares Statement 
zur momentanen Debatte um den 
Schlachthof: „Wir Bamberger 
Bürger sollten jetzt den Schlacht-
hof mittels eines Bürgerentscheids 
schließen.“

Die Gründe liegen auf der Hand 
und sind nachvollziehbar: Mehre-
re Schlachthof-Mitarbeiter haben 
mir persönlich erzählt, dass ein 
Investitionsstau von mindestens 
10 Millionen Euro aktuell vor-

V.i.s.d.P. Frank Stärk,
Bamberg, Rothoferstr. 16

Jürgen Weichlein: Vorstand Bambergs Mitte und Stadtrat, Frak-
tionssprecher im Bau- und Werksenat.

„Alleine das Veteri-
näramt verschlingt 
rund 90.000 Euro 
an Bamberger  
Steuergeldern im 
Monat“

Jürgen Weichlein
Stadtrat
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Kein Bild, kein Strom, kein Wort ?  
... und der Weichlein kommt sofort !!!
Meine Elektrotechniker  
liefern Ihre Neugeräte  
und ich trinke persönlich 
einen Kaffee mit Ihnen !!!
Ihr Jürgen Weichlein
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täglich von 16:00 bis 19:00 Uhr !
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Bambergs Mitte Tagesfahrt nach Leipzig
am Sonntag 4. 12. 2022
Stadtbesichtigung, Völkerschlachtdenkmal, verkaufsoffener 
Sonntag, Leipziger Weihnachtsmarkt. Anmeldung unter Bam-
bergsmitte@gmx.de oder Tel. 0951/1809088 (Dienstag, 17 bis 
19 Uhr, Frau Gundi Stamminger), Tel. 0951/7006458 (Mitt-
woch, 17 bis 19 Uhr, Frank Stärk). Preis 15 euro

handen ist. Im Schlachthof müsste 
das Kanalsystem erneuert werden, 
Wasserleitungen sind durchgeros-
tet, Hebeanlagen defekt, Kühlun-
gen nicht hinreichend isoliert. Die 
Kosten, die diese Instandhaltungs-
kosten nachziehen würden, wären 
einem Fass ohne Boden gleichzu-
setzen. Das technische Personal 
(Schlosser, Elektriker, usw.) ist 
unterbesetzt und hat teilweise 400 
bis 600 Überstunden, die nicht 
ausbezahlt werden, aber auch 
nicht abgefeiert werden können. 
Den meisten Bürgern aus Bam-
berg und dem Umland ist nicht 
bekannt, dass fast alle Bamber-
ger Metzgereibetriebe nicht mehr 
selbst in Bamberg schlachten.

Die bekannte Firma Böhn-
lein bekommt vom Bamber-
ger Schlachthof kein einziges 
Schwein zur Verarbeitung. Ich 
selbst habe wegen dieser Proble-
matik mit verschiedenen Bamber-
ger Metzgern gesprochen. Wolf-
gang Ramer aus Gaustadt (Metz-
gerei Ramer), Oliver Helldörfer 
(Metzgerei Bühler) und Thomas 
Liebold (Metzgerei Liebold) teil-
ten mir persönlich mit, dass sie 
den Bamberger Schlachthof nicht 
brauchen. Sogar mein Stadtrats-
kollege Michael Kalb (Metzge-
rei Kalb) sagte mir, dass er keine 
Schlachtung in Bamberg aus Kos-
tengründen vornimmt. Schlach-
thof-Aufsichtsrätin Anne Rudel 
lässt in Kulmbach schlachten (das 
hat man mir zugesteckt). Vielen 
Bamberger Bürgern ist gar nicht 
bekannt, dass z.B das Veterinär-
amt monatlich 80.000 bis 90.000 

Euro an Kosten verschlingt, was 
letztendlich der Bamberger Steu-
erzahler wieder zahlen muss. Der 

„Wenn die Bam-
berger Metzger 
den Erhalt nicht 
bejahen, sollte man 
den Schlachthof 
aus Kostengründen 
schließen“

Jürgen Weichlein
Vorstand Bambergs-Mitte

„Über den Fort- 
bestand des Bam-
berger Schlach-
thofs sollen die 
Bamberger Bürger 
entscheiden“

AndreA SeiBold
Bambergs-Mitte

Schlachthof GmbH hat man oh-
nehin schon lange Unsummen 
gestundet, die niemals zurückge-
zahlt werden können (laut meinen 
Recherchen handelt es sich dabei 

schon über 1,4 Millionen Euro). 
Ein sehr hoher sechsstelliger Be-
trag von Bamberger Steuergeldern 
wurde vor zwei Monaten an die 
Schlachthof GmbH überwiesen, 
damit man ausstehende Rechnun-
gen und Löhne zahlen konnte.

Der Bamberger Bürger hat jetzt 
die Möglichkeit, den Bürgerent-
scheid zu unterschreiben. Es sind 
4000 Unterschriften nötig, um 
den Steuerzuschuss zu beenden 
und das Geld lieber in Kinder-
gärten und Schulen zu stecken. 
Sie können das Bürgerbegehren 

auch ausdrucken unter www.Bam-
bergs-mitte.de oder per WhatsApp 
anfordern, Tel. 0162/4987444 (Dr. 
Brünker) oder Tel. Bambergs Mit-
te: 0951/70009735. Weitere Infor-
mationen zum Schlachthof finden 
Sie unter www.Bambergs-mitte.
de.

Ihr Jürgen Weichlein


